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Geht nicht auf den
Leim!
Einsiedeln. 8. Juli 1896. (Ein-
ges.) Das Folgende ist geschrie-
ben, nicht etwa um Misstrauen
gegen das Inseratenwesen zu
wecken oder zu fördern, sondern
nur um Inserierenden und Le-
sern von Zeitungen einen nütz-
lichen Wink zu geben. Hie und
da können sich Inserate in Zei-
tungen einschleichen, die nur
Schwindel enthalten, und des-
wegen die anderen reelen Inse-
rate in Misskredit bringen.

Da las ich zum Beispiel jüngst
in einer Zeitung oder Zeitschrift
die Anpreisung eines Buches.
Ich vermutete gleich Schwindel
dahinter; um mich aber, zur Be-
lehrung anderer, davon zu über-
zeugen, liess ich das «sogenann-
te» Buch kommen. Und rich-
tig! Ich bekam für teures Geld
so recht eine Schundware, die
kaum den Zehntel des Ankauf-
preises wert ist, und nirgends
hin passt, als – auf Nummer 00.
Das angepriesene Werk speku-
liert so recht eigentlich auf die
Dummheit und den Aberglau-
ben, die noch öfter in den nie-
dern und sogar höhern Klassen
des Volkes sich finden. Also –
nicht die Inserate in Bausch und
Bogen verwerfen, wohl Vorsicht
und Verstand gebrauchen!

Einsiedler Anzeiger AG
Bahnhofplatz 8, Postfach 48
8840 Einsiedeln

www.einsiedleranzeiger.ch

Initiativen rennen offene Türen ein
Aus den Verhandlungen des Bezirksrats Einsiedeln, Sitzung vom 30. Juni 2021

Auch der Bezirk will das
alte Schulhaus Trachslau
speditiv veräussern; die
Initiativen rennen bei ihm
offene Türen ein. Für die
Chilbi 2021 fehlt hin-
gegen noch immer die
kantonale Bewilligung.

BEZIRKSKANZLEI

Am 15. April 2021 reichte Urs
Birchler zwei Initiativbegehren be-
treffend Umzonung und Verkauf
des alten Schulhauses Trachslau
ein. Beide wurden vom Bezirks-
rat anlässlich seiner Sitzung vom
30. Juni 2021 für zulässig und
gültig erklärt (siehe heutige Pub-
likation im Inserateteil).

Zustimmung des Kantons
ist zwingend
Da die beiden Initiativbegehren
noch nicht ausformuliert sind,
wurden sie in der Form der all-
gemeinen Anregung entgegen-
genommen. Dies bedeutet, dass
sie binnen 12 Monaten den
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern zur Annahme oder Ver-
werfung vorzulegen sind. Nach-
dem der Initiant mit seinen An-
liegen beim Bezirksrat offene
Türen einrennt und der Bezirks-
rat die Anliegen aus wirtschaft-
lichen Gründen bereits von sich
aus in Angriff genommen hat,
soll mit dem Initianten das Ge-
spräch gesucht werden, um die
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger schneller und nur einmal,
nämlich bereits zu den ausfor-
mulierten Sachvorlagen (Umzo-
nung, Verkauf), an die Urne zu
rufen.

Wesentlich – auch für eine
zügige Umsetzung – ist hierbei
die Zustimmung des Kantons.
Eine Teilumzonung, beschränkt
auf die zwei Schulhaus-Parzel-
len, entspricht an sich nicht den
raumplanerischen Grundsätzen
(Gesamtschau). Indessen gilt
es, einen mehrjährigen Leer-
stand des Schulhauses zu ver-
meiden, und so wird der Bezirks-
rat noch einmal mit Nachdruck
beim Kanton vorstellig. Gibt die-
ser grünes Licht, ist das übli-
che Nutzungsplanverfahren mit

öffentlicher Auflage zu durch-
laufen, bevor über das Sachge-
schäft abgestimmt werden kann.
Mit der Umzonung in eine be-
stimmte Zone steht dann auch
das Bebauungspotenzial der bei-
den Liegenschaften fest, lässt
sich deren Marktwert einschät-
zen, eine Ausschreibung vorbe-
reiten und die Abstimmungsvor-
lage vorbereiten.

Sachvorlage «Zentrum
Einsiedlerhof» verabschiedet
Der Bezirksrat hat die Sachvor-
lage am 30. Juni 2021 zu Han-
den der Bezirksgemeinde vom
21. September 2021 verab-
schiedet (Volksabstimmung am
28. November 2021). Am letz-
ten Samstag wurde das Projekt
der Öffentlichkeit vorgestellt (EA
52/21). Es beinhaltet einen
Verpflichtungs-/Baukredit von
18,95 Millionen Franken bei
gleichzeitigen Landverkäufen an
die Römisch-katholische Kirch-
gemeinde und die Investorin Hal-
ter AG in der Höhe von 6,368
Millionen Franken. In wirtschaft-
licher Hinsicht ist das damit ver-
bundene, weitere Einsparpoten-
zial mitzuberücksichtigen (Weg-
fall der Fremdmieten von gut
164’000 Franken pro Jahr; Ver-
zicht auf Sanierung Haus Raben

und Verkauf desselben; Verzicht
auf Sanierung alter Einsiedler-
hof und Vermeidung von dessen
Schliessung mit neuen Fremd-
mieten; möglicher Verzicht auf
den bereits bewilligten Bau des
Kindergartens Nordstrasse).

In einer Gesamtbetrachtung
und angesichts des zu vermei-
denden Alternativszenarios ist
der Bezirksrat vom Nutzen der
Sachvorlage für die Öffentlich-
keit überzeugt und beantragt die
Vorlage zur Annahme.

Warten auf Chilbi-Bewilligung
Nach der Informationsveranstal-
tung vom18. Juni 2021 und dem
Bekenntnis des Bezirks, die Chil-
bi 2021 in etwas anderer Form
durchführen zu wollen, kann er-
freulicherweise festgestellt wer-
den, dass praktisch alle Chil-
bi-Vereine hinter dem vorgestell-
ten Konzept stehen und sich für
die Einsiedler Chilbi 2021 ange-
meldet haben (siehe EA 49/21).
Seit Einreichung des Gesuches
des Bezirks am 15. Juni 2021
hat der Kanton eine Rückmel-
dung vier Mal verschoben.

Gemäss aktuellem Stand ist
in Bezug auf Chilbi-Anlässe eine
interkantonal abgestimmte Lö-
sung angedacht und wollen die
Gesundheitsdirektoren und Ge-

sundheitsdirektorinnen der Zen-
tralschweizer Kantone diese Wo-
che unter anderem über diese
Thematik befinden. In den vom
Bundesrat Ende Juni 2021 be-
schlossenen Lockerungen und
in der neuen Covid19-Verord-
nung gingen Anlässe wie die
Chilbi – im Gegensatz zur vorigen
Regelung – nämlich vergessen.

Verschiedenes
Der Bezirksrat
• genehmigt den Jahresbericht
und die Jahresrechnung 2020
der Stiftung Einsiedler Kreuz-
weg;

• genehmigt den Stellenplan
2022 (neu 96.88 bewilligte
Stellen, + 1.2; derzeit 93.18
besetzt);

• überweist die Teilrevision Nut-
zungsplanung, Teil 1 (Integra-
tion des Gewässerraumes und
der Gefahrenkarte in den Zo-
nenplan) und Teil 2 (Nachfüh-
rung und plangrafische Anpas-
sungen), zur Beschlussfas-
sung an die Bezirksgemeinde;

• überweist vier Einbürgerungs-
gesuche zur Beschlussfas-
sung an die Bezirksgemeinde;

• nimmt positiv Kenntnis von der
beabsichtigten Gründung ei-
nes Fördervereins der Musik-
schule Einsiedeln.

Erteilte Bewilligungen
• Louis Kälin, Grossmoos 8,
Gross: Photovoltaikanlage auf
Dach Assek Nr. 5077, Gross-
bachstrasse 1, Gross;

• E &M Liegenschaften AG,Neu-
mattstrasse 12, Gross: Ersatz
Ölheizung durch Luft/Was-
ser-Wärmepumpe (Innenauf-
stellung), Industriestrasse 10,
Bennau;

• Adelrich Lienert, Schwanen-
strasse 35, Einsiedeln: Wär-
metechnische Sanierung, Er-
weiterung Dachterrasse;

• Martin Kälin, Eisenbahn-
strasse 20, Einsiedeln: Pro-
jektergänzung: Änderungs-
eingabe Untergeschoss zu
Neubau zwei Mehrfamilien-
häuser mit Tiefgarage; Lang-
rütistrasse 37a und 37b,
Einsiedeln;

• Marcel Kälin, Im Grund 4, Eu-
thal: Anpassung Umgebungs-
gestaltung (bereits erstellt);

• Sonja und Markus Fässler, Alt-
berg 6, Bennau: Energetische
Sanierung Wohnhaus, Aufbau
Lukarne und Anbau Geräte-
haus;

• Sascha Bisig,Steigstrasse 1d,
Einsiedeln: Ersatz Ölheizung
durch Luft/Wasser-Wärme-
pumpe (Aussenaufstellung);

• clevergie ag, Industriestras-
se 14, Bennau: Indach-Photo-
voltaikanlage, im Moosrohr 1,
Trachslau;

• Louis Schönbächler, Gaswerk-
strasse 30, Einsiedeln: Un-
terstand (bereits erstellt) und
Zelt befristet für 1 Jahr;

• Bruno Bisig, Spitalstrasse 19,
Einsiedeln: Garagenanbau;

• Kloster Einsiedeln, Verwal-
tung,Einsiedeln: Konservation
verschiedener Fassaden und
Dach, Klosterplatz/Abteihof;

• Michel Diethelm, Schmalzgru-
benstrasse 111, Unteriberg:
Anpassung Umgebungsgestal-
tung (bereits ausgeführt), Gug-
gusstrasse 20, Einsiedeln.

Im Meldeverfahren bewilligt
• Sven Anderes, Grotzenmühle-
strasse 38, Einsiedeln: Ersatz
bestehendes Holztor durch
Sektionaltor;

• Nicole Iten, Armbüel 12, Ein-
siedeln: Nebenbaute für Haus-
tiere.

Auch der Kanton muss der Umzonung des alten Schulhauses in Trachslau zustimmen. Foto: Victor Kälin

VERANSTALTUNGEN

Etzel-Kristall spielt
auf dem Klosterplatz
Einsiedeln. So es denn das Wet-
ter zulässt, wird heute Freitag,
8. Juli, die Blaskapelle Etzel-Kris-
tall einweiteresKlosterplatz-Kon-
zert geben. Die «starke Blasmu-
sik aus Einsiedeln» beginnt ihre
Darbietungen um 19 Uhr. Um
21.45 Uhr ist dann Schluss.

Mit Sherlock Holmes
auf Blauring-Reise
Einsiedeln. Morgen Samstag,
10. Juli, macht sich die Schar
des Blaurings Einsiedeln auf den
Weg nach Schüpfheim (LU) ins
alljährliche Sommerlager. Das
diesjährige Motto lautet: «Lös
mit em Sherlock jede Fall und
find de versteckti Kristall.» Eine
Woche lang werden dieMädchen
Sherlock Holmes und Dr. Watson
auf ihren Abenteuern begleiten
und aufregende Missionen erfül-
len. Auf die Teilnehmerinnen war-
tet ein spannendes Programm
voller gemeinsamer Abende am
Lagerfeuer, actionsreichen Spie-
len in der Natur, neuen Freund-
schaften, feinem Essen und vie-
len lustigen und kreativen Erleb-
nissen. Knapp 50 Mädchen und
über 20 Leiterinnen werden die
Woche gemeinsam verbringen.

Während der nächsten Wo-
che werden für alle Neugierigen
im Einsiedler Anzeiger zwei Be-
richte über das Geschehen im
Lager veröffentlicht./Mitg.

Pro Senectute lädt ein
Unteriberg. Erster Senioren-Mit-
tagstisch im Jahr 2021 der Pro
Senectute Unteriberg nach der
Corona-Pause: Altvertraute und
neue Gesichter treffen sich je-
weils bei einem schmackhaften
Mittagessen mit geselligem Bei-
sammensein. Am Dienstag, 13.
Juli,um11.45Uhr, imRestaurant
Alpenblick. Das Menü kostet 17
Franken, die Getränke sind nicht
inbegriffen. Anmelden bis am 9.
Juli bei der Ortsvertreterin Moni-
ka Trütsch unter 055/414’15’35
oder 078/929’78’75.

Nach langer Zeit gab es ein freudiges Wiedersehen
«Einsiedle mitenand»
sollte Ende August wieder
starten können. Einen
Vorgeschmack gab es
schon am letzten Montag.

WERNER BÖSCH

Seit 2016 läuft in Einsiedeln
ein besonderes Projekt: Asyl-
suchende und Einheimische
treffen sich regelmässig zu Be-
gegnungsabenden und anderen
Events. Nach einem fast andert-
halbjährigen Corona-Unterbruch
stehen die Chancen gut, dass
«Einsiedle mitenand» ab Ende
August wieder Fahrt aufnimmt.

Reden, lachen, spielen –
einfach geniessen
Bis zum17. Februar 2020 trafen
sich Asylsuchende und Einhei-
mische im Zweiwochen-Rhyth-
mus zu den beliebten Begeg-
nungsabenden in den Räumen
der Freien Evangelischen Ge-
meinde. Diese Aktivität wurde
mit dem Lockdown Mitte März
desselben Jahres jäh gestoppt.
Zwar kam es im Dorf und an-
derswo zu vielen «nicht-organi-
sierten» Begegnungen; die zu
einer festen Grösse geworde-
nen zweistündigen Treffen fehl-
ten auf beiden Seiten jedoch
mehr und mehr.

Das siebenköpfige Projekt-
team mit Sepp Bisig als Präsi-

dent beschloss, dem Projekt
mit einem «Outdoor-Event» neu-
en Atem einzuhauchen. Dieser
fand am letzten Montagabend
bei tollem Wetter auf dem Spiel-
platz beim Josefschapeli statt.
Etwa 60 Personen – fast aus-
schliesslich bekannte Gesich-
ter – erschienen freudestrah-
lend und froh darüber, sich end-
lich wieder einmal «live» gegen-
überstehen zu können.

«Wie geht es?», «Was treibst

du?» und viele andere Fragen
machten die Runde. Ganz un-
gezwungen trafen sich Jung und
Alt zum Spielen, es wurde ge-
lacht und es gab interessante,
oftmals nationenübergreifende
Gespräche. Die Kleinkinder fan-
den auf dem Chapeli-Gelände
beste Möglichkeiten zum Spie-
len vor. Mit dem mitgebrach-
ten Picknick konnte der kleine
oder grössere Hunger bestens
gestillt werden. Die von der Bä-

ckerei Schefer offerierten Rüeb-
li-, Schokolade- und Zitronenca-
kes fanden grossen Anklang
und versüssten den gelunge-
nen Abend zusätzlich. Herzli-
chen Dank!

Hoffnung für den 23. August
Es hat allen gut getan zu spü-
ren, dass der intakte Draht
zwischen den Asylsuchen-
den und Einheimischen noch
immer da ist. Gerne möch-

te man die Begegnungs-
abende im Waldstattzen-
trum weiterführen, sofern
dies die Corona-Situation er-
laubt. Geplant ist eine ers-
te Veranstaltung am Montag,
23. August,also in rund sechs
Wochen. Dass dies einem Be-
dürfnis entspricht, wurde am
vergangenen Montagabend
beim geselligen Zusammen-
sein allen Beteiligten klar.

www.einsiedle-mitenand.ch

Freude und Hoffnung auf weitere Aktivitäten prägten das Treffen von «Einsiedle mitenand» am letzten Montagabend. Foto: Werner Bösch


